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Reform der Landesverfassung 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Schlie, 
 
nachdem der Sonderausschuss zur Reform der Landesverfassung eingerichtet wurde, 
rufen Sie auf, Vorschläge für die Reform zu unterbreiten. Der Landesbeauftragte 
möchte sich an der Reform beteiligen und den Ausschuss auf folgendes hinweisen. 
 

 Der Artikel 8 Absatz 2 zum Schulwesen, sollte den Begriff der Inklusion 
beinhalten, da nicht nur der Wunsch der Erziehungsberechtigten und die 
Begabung maßgebend für die Aufnahme an einer weiterführenden Schule sind. 
Darüber hinaus entstehen soziale und intellektuelle Kompetenzen durch das 
gemeinsame Lernen aller Schüler.  
Der Landesbeauftragte bezieht sich hier auf Ausführungen in der UN-
Konvention über die Rechte der Menschen mit Behinderung. „Bei der 
Verwirklichung dieses Rechts (auf Bildung, Anm. d. Verf.) stellen die 
Vertragstaaten sicher, dass Menschen mit Behinderungen nicht aufgrund von 
Behinderung vom allgemeinen Bildungssystem ausgeschlossen werden und 
dass Kinder mit Behinderungen nicht aufgrund von Behinderung vom 
unentgeltlichen Grundschulunterricht oder vom Besuch weiterführender 
Schulen ausgeschlossen werden; Menschen mit Behinderungen 
gleichberechtigt mit anderen in der Gemeinschaft, in der sie leben, Zugang zu 
einem integrativen, hochwertigen und unentgeltlichen Unterricht an 
Grundschulen und weiterführenden Schulen haben;“ Art. 24 Abs. 2 a, b BRK 
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 Die gesamte Reform der Landesverfassung sollte unter den Aspekten der 
Partizipation und Barrierefreiheit sowie den Maßgaben der 
Behindertenrechtskonvention berücksichtigt werden. 

 
 
Gerne begleitet Sie das Team des Landesbeauftragten unterstützend im gesamten 
Prozess bei der Umsetzung der Reform und steht Ihnen für weitere Fragen zur 
Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Ulrich Hase 




